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Mit wem sie es hier zu tun haben

� Seit 1995 Mitarbeiter von MLP: zunächst MLP Consult
(Software-Unternehmen), ab 2000 in der MLP 
Lebensversicherung AG (in der Abteilung IT-Technik)

� Seit 2000 als Vertreter des MLP-Konzerns im Gremium für 
Standardisierung des GDV

� Mitarbeit in der GDV-Projektgruppe Antragsdaten – Sparte Kfz

� Leitung der GDV-Projektgruppe Antragsdaten – Sparte Leben
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Standardisierung im GDV
Von den Daten zum Ablauf

Bestandsdatenabgleich zwischen VU und VM

� Gerichtete Datenübertragung vom Versicherungsunternehmen 
zum Vermittler

� Standardisiert wird die Struktur / der Aufbau der Schnittstelle

� Es werden keine Annahmen über die Verarbeitung beim VU 
oder Vermittler getroffen

� Die Übertragung findet periodisch (z.B. monatlich) statt

� Es werden Gesamtbestände oder Veränderungen übermittelt

� Die technische Darstellung ist das „GDV-Format“
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Standardisierung im GDV
Von den Daten zum Ablauf

VU VM

Periodische Übermittlung der 
Bestandsdaten vom 
Versicherungsunternehmen(VU) 
zum Vermittler(VM)

Was ändert sich beim Übergang 
v o n B estandsdaten z u  
A ntragsdaten?
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Standardisierung im GDV
Von den Daten zum Ablauf

Von Bestandsdaten zu Antragsdaten

� keine "Einbahnstraße", sondern Informationsfluss vom VM zum VU 
und vom VU zum VM

� keine Massenverarbeitung, sondern einzelvertragliche 
Kommunikation

⇒ dadurch erhöhte Anforderungen an die beteiligten Systeme bei VU und VM:

� Bedarf, die Kommunikation genau zu beschreiben

� Bedarf, zu modellieren, was im Fehlerfall passiert

� Bedarf, alle Informationen über die Schnittstelle zu transportieren, die für 
die Policierung des Antrags benötigt werden

� Und das alles, ohne zu viele Vorschriften für die Kommunikationspartner
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Standardisierung im GDV
Von den Daten zum Ablauf

Von Bestandsdaten zu Antragsdaten – wie können die 
Anforderungen erfüllt werden

Bedarf, die Kommunikation genau zu beschreiben

Bedarf, zu modellieren, was im Fehlerfall passiert

⇒ Beschreibung des Ablaufs: das Prozessmodell

Bedarf, alle Informationen über die Schnittstelle zu transportieren, die für 
die Policierung des Antrags benötigt werden

⇒ Vollständige Beschreibung der Daten, aber wie?
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Projektgruppe „Antragsdaten“

Der Antragsdatensatz

eine Präsentation aus der Anfangszeit des
Projekts Antragsdaten
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Ziele

� Der Antragsdatensatz ist die Schnittstelle für die Übermittlung 
von Anträgen zwischen Vermittler und VU 

� Die antragsbezogenen Geschäftsvorfälle sollen in ihrer 
Gesamtheit elektronisch unterstützt werden
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Ziele

VM VU

Neuantrag vom VM an das VU

Nachfrage des VU beim VM

Ergänzung vom VM an das VU

Bestätigung vom VU an den VM
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Ziele

� Der Antragsdatensatz wird gemäß einem hierarchischen 
Objektmodell beschrieben

� Der Antragsdatensatz kann individuell erweitert werden

� Der Antragsdatensatz wird zunächst für Anträge im KFZ-
Versicherungsgeschäft ausformuliert
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Garagen-Typ

PartnerPartner

Ziele

Antragsdatensatz

Geschäftsvorfall

Vertrag

Vers.Objekt KFZ

GrundbesitzPartnerPartner
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Ziele

� Der Antragsdatensatz ist einfach auf weitere Sparten und 
Produkte erweiterbar

� Der Antragsdatensatz kann in unterschiedlichen Darstellungen 
implementiert werden

� Der Antragsdatensatz wird zunächst auf Basis der GDV-
Datensätze „VU-Vermittler“ formuliert
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Ziele

PartnerPartner

Antragsdatensatz

Geschäftsvorfall

Vertrag

Grundbesitz

Garagen-TypVers.Objekt KFZ

PartnerPartner

Vers.Objekt Gebäude

„GDV-Satzarten“

„XML-Darstellung“

„etwas ganz neues“



15MLP Private FinanceDr. Christoph Oberle, Informationsveranstaltung „GDV eNorm“ am 16.November 2004 in Köln

Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Vorgehensweise

� Die Attribute des Antragsdatensatzes werden 
zusammengestellt

� Die Attribute werden in Objekten gruppiert

� Der Mechanismus für individuelle Erweiterungen wird 
beschrieben

� Die Abbildung auf das GDV-Datensatz-Format wird 
durchgeführt 
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Modellierung der Antragsdaten
Was bisher geschah

Antragsdaten – Sparte Kfz

� Das erste Antragsdaten-Projekt

� Vorgehen gemäß oben beschriebener Vorgehensweise

� Prozessmodellierung des Geschäftsvorfalls "Beantragung eines Kfz-Vertrags"

� Definition der produktspezifischen Datenfelder in der Darstellung "GDV-Format": 
Satzarten 0600 und 0372

� Umsetzung nur im GDV-Format, Gründe dafür:

� zu viele offene Fragen zur XML-Darstellung

� zu wenig XML-KnowHow

� Zeitdruck

� Das Ergebnis ist bereits veröffentlicht

� Die „Produktspezifischen Antragsdaten“ werden im nächsten Release veröffentlicht
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Modellierung der Antragsdaten
Was bisher geschah

Antragsdaten – Sparte Kfz: Ergebnisse

� Geschäftsvorfall-Satzarten: 0052, 9952

� Spezielle Antrags-Satzarten: 0102, 0352, 0362, 0382

� Ergänzungen bei den Bestands-Satzarten

� Satzart 0600 zur Übermittlung der „Produktspezifischen 
Stammdaten“ vom VU zum VM

� Satzart 0372 zur Übermittlung der „Produktspezifischen 
Antragsdaten“ im Antrag
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Modellierung der Antragsdaten
Was bisher geschah

Antragsdaten – Sparte Unfall / Haftpflicht

� Das zweite Antragsdaten-Projekt

� Umsetzung in Anlehnung an Antragsdaten – Sparte Kfz

� Ergebnisse analog zu „Antragsdaten – Sparte Kfz“

� Umsetzung (vorerst) im GDV-Format

� Noch nicht veröffentlicht
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Modellierung der Antragsdaten
Was bisher geschah

Antragsdaten – Sparte Leben

� Das dritte Antragsdaten-Projekt

� Vorgehen gemäß oben beschriebener Vorgehensweise, mit 
klarer Trennung von Modellierung und Darstellung

� Prozessmodellierung des Geschäftsvorfalls "Beantragung eines 
Lebensversicherungsvertrags“, auf Basis der Ergebnisse von 
„Antragsdaten – Sparte Kfz“

� Umsetzung im XML-Format
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

Für das Prozessmodell der Schnittstelle benötigen wir:

� Annahmen über die Abläufe bei den an der Schnittstelle 
beteiligten Partnern

� Annahmen über auftretende Fehlersituationen und die 
Bereinigung der Fehler

� Ein gemeinsames Verständnis der verwendeten Begriffe
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

010 Nichtzustandekommen

001 A ntr ag  stel l en

006  A ntw or t auf  Nachf r ag e
005  Nachf r ag e

002  E ing ang sb estä tig ung

004  A b l ehnung

007  D okument er stel l t ( ohne A b w eichung en)
011 D okument er stel l t ( mit A b w eichung en)

009  E r neuer ung sang eb ot er stel l t

V U

012  S tatusmel dung

V M
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

Beispiel für die Definition einer Meldungsart:
� Für Nachfragen beim Vermittler wird die Meldungsart 005 „Nachfrage“ 

verwendet. Auf diese Nachfrage antwortet der Vermittler mit der 
Meldungsart 006 „Antwort auf Nachfrage“. Abweichungen zwischen den 
Daten aus 006 „Antwort auf Nachfrage“ und 001 „Antrag stellen“ 
können vom Versicherungsunternehmen im Antrag berücksichtigt 
werden oder sie können beim Versicherungsunternehmen 
unberücksichtigt bleiben. Da der Antrag so vom Vermittler zum 
Versicherungsunternehmen übermittelt werden muss, wie er vom 
Versicherungsnehmer autorisiert worden ist, kann es sich bei diesen 
Nachfragen nur um Erklärungen zu technischen Mängeln des 
übermittelten Antrags handeln.
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

Für das Objektmodell der Schnittstelle benötigen wir:

� Ein gemeinsames Verständnis der verwendeten Begriffe

� Ein gemeinsames Verständnis der fachlichen Struktur der 
Schnittstelle

� Richtlinien für die Modellierung der Schnittstelle

⇒ ein Beispiel: Dauern und Zeiträume in der Lebensversicherung
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

Vertragsdauer

B ei tragsz ah l un gsdauer A b ruf p h ase

Dauern und Zeiträume in der Lebensversicherung:
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

Dauern und Zeiträume in der Lebensversicherung:
Dauer HV

Dauer HV bis Rentenbeginn bzw. Ablauf (incl. Abrufphase)
Ablaufdatum / Rentenbeginn

Termin des spätmöglichsten Versicherungsablaufs bzw. des 
Rentenbeginns

Abrufphase
Dauer der Abrufphase HV

Beginn der Abrufphase
Termin an dem die Abrufphase beginnt

Beitragszahldauer
abweichende Dauer der Beitragszahlung

Endtermin der Beitragszahlung
Termin bis zu dem Beiträge zu zahlen sind
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben

Ergebnisdokumente der Antragsdaten-Schnittstelle:
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Sparte Leben
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Produktspezifische Antragsdaten

Produktspezifische Erweiterungen

� Die Pfefferminzia benötigt mit dem Antrag die Zusatzinformation, 
ob der Versicherungsnehmer über Grundbesitz verfügt

� Diese Produktspezifische Erweiterung soll mit dem Antrag vom 
Vermittler zum Versicherungsunternehmen gesendet werden.

⇒Was heißt das für den GDV-Standard?

PartnerPartner GrundbesitzPartnerPartner
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten
Produktspezifische Antragsdaten

Produktspezifische Erweiterungen

� Der GDV-Standard bietet den Versicherungsunternehmen die 
Möglichkeit, eigene Erweiterungen des Standards zu definieren

� Der GDV-Standard stellt eine Schnittstelle zur Verfügung, mit der 
die Erweiterungen veröffentlicht werden können

� Der GDV-Standard erlaubt die Übermittlung der Erweiterungen 
mit dem Antrag
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten 
Produktspezifische Antragsdaten

Produktspezifische Datenfelder
� werden mit den Antragsdaten übermittelt
� beschreiben die vom VU geforderten Datenfelder mit …
� Name,
� Beschreibung und
� Wert
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten 
Produktspezifische Antragsdaten

Produktspezifische Stammdaten
� werden vom Versicherungsunternehmen definiert
� beschreiben die vom VU geforderten Datenfelder mit
� Name
� Beschreibung
� Hilfetext
� Datentyp
� Feldlänge
� evtl. Wertebereich
� evtl. Liste erlaubter Werte
� Stelle im Objektmodell, die durch das Produktspezifische Datenfeld 

erweitert wird
� werden vom VU zu den Vermittlern übermittelt
� werden im Vermittlersystem zur Abfrage der Produktspezifischen Daten 

benutzt
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Fachliche Modellierung der Antragsdaten 
Produktspezifische Antragsdaten

Ein Beispiel für die Stammdaten eines produktspezifischen Datenfelds:
� Name = Feld001
� Beschreibung = Wohneigentum
� Hilfetext = Angabe darüber, ob die Person Wohneigentum besitzt. 

Diese Angabe ist für den VN auszufüllen.
� Datentyp = JaNein
� Feldlänge = 1
� Stelle im Objektmodell, die durch das Produktspezifische Datenfeld 

erweitert wird = /Antrag/Partner
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Das Datenformat XML

statt …
0K20001SAP Testsystem – K20DEcoberle

Was ist XML?      …ein Beispiel:



41MLP Private FinanceDr. Christoph Oberle, Informationsveranstaltung „GDV eNorm“ am 16.November 2004 in Köln

Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML

Was ist XML?

� XML ist lesbar

� XML ist strukturiert

� Die Namen der XML-Elemente werden mit den Inhalten übermittelt

� XML ist normiert

� XML-Dateien können einfach in andere XML-Dateien transformiert 
werden

� Die Struktur einer XML-Datei kann festgelegt werden

� In einer „Data Type Definition“ (DTD)

� In einer „XML Schema Definition“ (XSD)

� XML-Daten können in Namensräume eingeteilt werden
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Das Datenformat XML
Transformationen

„XML Stylesheet Language for Transformations“ (XSLT) ist eine 
Programmiersprache zur Umwandlung von XML-Dateien in XML 
und andere Formate

Mit XSLT kann man

� XML-Dateien umformen

� Informationen aus XML-Dateien extrahieren

� XML-Dateien in beliebige andere Datenformate (z.B. HTML, 
PDF, etc.) überführen

� Komplexe Prüfungen von XML-Inhalten durchführen

XSLT ist genormt
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Das Datenformat XML
DTD

Mit der DTD wird die Struktur der XML-Datei beschrieben

� Eine DTD enthält keine Aussagen über den Datentyp der XML-Elemente

� Eine DTD definiert, ob ein XML-Element

� genau einmal

� 0 bis einmal

� 0 bis n-mal oder

� ein- bis n-mal

� vorkommen darf.

� Es ist nicht möglich zu definieren, dass ein XML-Element z.B.

� genau 5-mal oder

� 0 bis 10-mal vorhanden sein darf.
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Das Datenformat XML
XML-Schema

Die XML-Schema-Definition ist eine neuere Norm zur Beschreibung von 
XML-Dateien

Die Mängel der DTD werden behoben:

� Wiederholungen können genau spezifiziert werden

� Die Datentypen der XML-Elemente können genau vorgegeben 
werden

Eine XML-Schema-Definition ist selbst eine XML-Datei, d.h. sie kann mit 
den gleichen Programmen bearbeitet werden, wie andere XML-Dateien

⇒ Der GDV verwendet XML-Schema
zur Beschreibung der Struktur der Antragsdaten-Schnittstelle
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Das Datenformat XML
Namensräume (Namespaces)

Das Problem:

� Ein gleichnamiges XML-Element kann in unterschiedlichen 
Schnittstellen verschiedene Datentypen haben

� z.B. das Element Titel kann ein akademischer Titel sein oder ein
Adelstitel oder der Titel eines Buchs in einer Bibliothek

� Deshalb kann man XML-Daten einem Namensraum zuordnen. 
Die XML-Elemente dieses Namensraums sind dann eindeutig 
definiert und es gibt keine Verwechslungsgefahr mit anderen 
Definitionen

⇒ Der GDV verwendet für jede Version einer Antragsdaten-
Schnittstelle einen eigenen Namensraum
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Das Datenformat XML
ein XML-Antrag
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
XML-Schema, XML-Elemente
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
XML-Schema, komplexe Typen
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
XML-Schema, einfache Typen
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
XML-Schema, einfache Typen
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Das Datenformat XML
Validierung = Formale Prüfung

Jede XML-Struktur kann gegen ihr zugehöriges Schema validiert werden

Dafür wird nur die XML-Datei, das XML-Schema und ein XML-Parser
benötigt

Geprüft wird:

� Die Regeln für den allgemeinen Aufbau von XML-Dateien sind 
eingehalten

� die Struktur der XML-Datei stimmt mit dem XML-Schema überein

� die XML-Element-Namen stimmen mit dem XML-Schema überein

� die Inhalte der XML-Elemente sind formal richtig

� alle geforderten Elemente sind vorhanden
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
Wertetabellen
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Das Datenformat XML
Vergleich GDV-Format � XML

� Bessere Abbildung von Objekt-Hierarchien, keine Festlegung auf 
starre Satzart-Formate

� Viele Definitionen, die bisher in der Dokumentation zum GDV-
Standard beschrieben werden mussten, sind jetzt formalisiert im 
XML-Schema hinterlegt.

� Dazu gehören:

� Reihenfolge der Informationen

� Optionalität der Informationen

� Typ der Datenfelder

� Erlaubte Inhalte bei Wertelisten



54MLP Private FinanceDr. Christoph Oberle, Informationsveranstaltung „GDV eNorm“ am 16.November 2004 in Köln

Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
Dokumentation Antrag - Sparte Leben

� Dokumentation
� Antrag_Prozessmodell.doc
� Antrag_Datenmodell.doc
� Antrag_XML-Darstellung.doc
� HTML-Dokumentation

� XML-Schema
� XML-Schema: GdvmlAntragLeben.xsd
� Wertetabellen: GdvmlAntragLeben-Wertetabellen.xml

� Antrags-Beispiele
� XML-Dateien: AntragLebenBeispiel-12345.xml und -12121.xml
� HTML-Darstellung der Beispieldateien
� XSL-Transformation zur Umwandlung der XML-Dateien in HTML

� Produktspezifische Antragsdaten
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
Produktspezifische Antragsdaten
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
Produktspezifische Stammdaten
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Geschäftsvorfallbezogener Datenaustausch - Antragsdatensätze auch in XML

Das Datenformat XML
Produktspezifische Erweiterungen

� Ein Versicherungsunternehmen definiert Produktspezifische Antragsdaten
� Produktspezifische Stammdaten werden erstellt (PSD-12345.xml)
� Produktspezifische Stammdaten werden an die Vermittler verteilt

� Die Vermittler benutzen die Stammdaten in ihren Systemen
� Die Anträge beinhalten Werte für die Produktspezifischen Datenfelder

� Für die Prüfung der XML-Anträge mit Produktspezifischen Datenfedern wird 
ein spezialisiertes XML-Schema benötigt 
� Das spezialisierte XML-Schema kann durch eine XSL-Transformation

aus den Produktspezifischen Stammdaten (PSD-12345.xml) erzeugt 
werden.
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Zusammenfassung

� Die fachliche Definition der „Antragsdaten – Sparte Leben“ liegt vor.

� Der Geschäftsvorfall „Beantragung eines Versicherungsvertrags – Sparte 
Leben“ wurde beschrieben.  

� Die Abbildung der Projektergebnisse auf eine XML-Darstellung wurde 
erfolgreich durchgeführt.

� Mit den „Produktspezifischen Antragdaten“ wurde eine Möglichkeit
geschaffen, dass alle benötigten Informationen über die Schnittstelle 
transportiert werden können.

� Die Ergebnisse müssen jetzt in Pilotprojekten überprüft werden.
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